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SIR Ralf Ollef\ 
Herrn OB 
Or. Maly Stadtratsgruppe 

Rathau5-Rathausplatz 2 
90403 NOrnberg

vorab per Fax 
Tel./Fall; 0911/646176 

e-mail: info@O!lusl.umderstopp.de 

NOrnberg, den 3.6.11 

Stadtratstilzung Im 8.6.11 
Hier: DLinullchkeJmant!U 
Zuteilung und Unterbringung von Asylamen In NOmberg 

Sehr geehrter Herr OberbOrgermelster, 

für die BIA-Stadtratsgruppe stelle ich Zur Sitzung am 8.6.11 folgenden 

DrJnallchktt",ntrag: 

Bericht des OB, b~. der VelWaltung, ober den Stand der VerhandlunganlGespraehe mit dem Freistaat Bayern Ober 
die Zuteilung von Asylanten nach NUmberg und deren Unterbringung. 
Insbesondere bitte ich um Auskunft Ober folgende Fragen: I 

'Me viele Asylanten leben bereits in Nomberg? \Me viele d~von in SsmmeiunterkUnften und in Privatwohnungen? 
Wie viele von den Asylanten sind bereits rechtlkraftig abg$lehnte Asylbewerber und wie kammern sich die 
zuständigen stadtischen Stellen um deren schnellstmoglieHe Abschiebung? 
Wie wird sich nach Einschatzung der Stadtverwaltung die Unterbringung von weiteren rund 250 Asylanten auf die 
weitere Entwicklung und das soziale GefOge des Kohlenhof-Viertes auswirkten? \NIe kann und will die 
Stadtverwaltung darauf Einfluss nehmen, dass nicht noch Weitere 9ammelunt8rkenfte in NUmberg entstehen und die 
sozialen P'robleme In diesen Stadtquartieren verschärfen? I, 

Begranduaq; 

Die Dringlichkeit ist dadurch gegeben, dass der Freistaat Bayern in der KohlenhofstrasBe ein Gebaude fOr zehn Jahre 
angemietat hat, um dieses zu einer neuen sammelunterku?ft ftlr Asylanten umzubauen. Die Ansiedlung von 
immerhin rund 250 Asylanten wird das Umfeld dieses schom jetzt problematischen Stadtquartieres sicherlich 
nachhaltig beeinflussen. Obwohl Nornberg bereits jetzt sel~en zumutbaren prO%entualen Anteil fOr die Aufnahme von 
Asylanten weit überschritten hat. sucht der Freistaat wiedertJm nach einer Immobilie von rund 1000 Quadratmetsrn. 
eS ist zu betUrchten, dass er wieder in Nornberg fOndig wertlen kOnnte. Laut Medienberichten hat sich sufgnlno 
dieser Entwicklung der Herr Oberborgermeister bereits an ~en Freistaat gewandt und eine MItspracha hier 
eingefordert. Ober diese BemOhungen ist der Stadtrat zu in~rmieren. 
Dass es auch um die Sicherheit der BOrger geht, zeigt der Ffall des Raubmordes an der Gesohaflsfrau Frieda Hoose. 
die sm ostersamstag in ihrem Lottogeschaft vermutlich von einem Asylbewerber ermordet wurde. 
weitere BegrOndung mOndlIch. ' lI 

M.f.G, I 

RalfOllert 
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